
Jahreslosung 1969

Des Herrn Wort ist wah rhaf Lig und was er zusagt,

das hält er gewiß.

liebe Geneindegliede.l
Es vartel axi nns .h neles Jdhr aLs ein Zeicher .ler Gmde
Goiles. lvird es us enttäns.h.n? \,1iird as u.s zlirieder-
stellen? \{'i wiss.n cs ni.nt. Deshalb legegnen wir ilm wie
alLern Neu.r nil cinem le.stAldlichen Nlißtrauer. !s ver-
spridt hofienlLi.h richt mehr als es halt€n kann.

Urscr. lr$arlunsen .i.hten sich nicht anf das nere Jairr als
solches, sondem aul den Hcrrn der Zeit, der urs in ihm

,nißt -\llcs ist im G.unde eine F.age des Vertratrers nr
vcoltes zusagen, die er hit ernem neuen Jahr verlindet

s.henlil. .Wir lcb.n jmmer ir der nrs ge-
schenkten Zeit \-oD don \,^rort mil dem coti sie alfs.hließr
und erhellt llnd das sotl utrs im neuer Jahr qeaiß sein:
Des Her r 1lLrorL lst wahrhaftiq, und vas e. züsagr, das hä]t

Unsere Jahr.slosn.g isr kein W eisheitsspr u.n, ryi€ er eb€nso
aul der Rückseite eines Kalende.blattes stehe! kölnte. E.
isl eineh Psalm entrommen, jsi cin Stil.k des tobpr.ises
der zum Gottesdienst vcrsanmelten cemelnde. So oIt die
ses Wort gesurgen wurde zu !h.e des Her.n, lekannte
ma! sich gemeinsdh zu du unbedingten V€rläßlichkeit Gor
les, Inden {.ir es als Jahreslosung nehner, tejler wjr ei!-
ander rnser Vertrane. ir CoLles Zusagen mit und gehen in
solcher qem.insamen Zuversi.ht getrost unse.er weg. Seine
Absichl mit ms ist ürverkennbar anfqebaut anl Wahrhaltig-
keit nnd fen a1ler Täuschnng, Irrerühlnng und tüge Trorz-
dem wird es nicht ausbleibe! daß rtir in lalle des Jah.es
unter den Eindruck ron Erlebnisser diese Absicht Cottes
uns serden gegenseitig bestätigen mrissen, $'ie wü es jeizt

Dles 1rvorl nird nicht nu mser Vertranen Jinden, soDdern
unser ganzes Leben beschlagnahn.n und uDser Verlalten

Psalm 33. Vers 4

l | - lV" h ' "- 'h". I "": r.q--
si.hts sol.her Gcradliligkeit Gottes? Die UnsiclerheitsfaLto-
ren eincr dunlrler Zukunlt sind ttu uns alsgeräuht: wo wir
lnsicher werdeD, i.ifii nns sein \\rori und rult urs zxlü* ins
Verlrauer. !s deckt dje wahren Zusdmmenhänge des Lel,ers
aul nnd bewahrt us vor einer lehleins.!ätzugr es lühlt
arl d.. rechler lveg nnd ]ält nns a'üns.len, tjr hätten alle
ellas von Gottes r,fanrhaiugkeit an ms; es effeist stdr ais
zuverlässig milte! in alLer Ungewißhert, die uns uh!,ibt
l^reil wir in unseren Taqen d.r 1rvahrhaitiqkeit eiDe cnr
s.heidende Rolle im Lcben des clätrbigen zGcLreibe!, wird
uns nichts m€ir beglü.keh, als die zuverlässige Bestätigüng,
daß Gott darir unüIertrefflich isi
\\ri klamnem uns aber nicht an unser Vcltralen und an
nnser. Liebe zur Wan.haftiqkeit, soDdern an coti und sein
ürorL Alle ZrLsaSen und alle lrsere cewillheii slnd einzig
uhd allein Ierbürgr in den Nanen, der riber alte Nahen
ist Coll sleht lhte. seinem lvolt !. hat die Volltua.ül, es
uns zu sasen; er hat aber aldr dle Kraft es ausznlühr.n
gegen die WeLt md urs. Wir sind duichaus nicht inmer
eine nberzeug.rde Eesräligung seirer Zuagen, sohr ott
ehe. ern Hindernis. Die 1felt jnbelt Dicht den Worlen des
Herr zu sondern ihren lnteressea Dad intrigen, Daruh
sclelnt uns die Beded.li.hkeit uld der Zweifel näher zn
lie!,en ais das Vertr.nar, zlnai des Herrn Zusagen olt so
weit g.cilen, daß wir unsicher werden.

Das neue Jan. vill ein Jahr der Gnade sein. 1^/ir kömen
daraus ein Jahl de. Zu-emicht ud des Vertrauers maclen
Wahrhafugkeit geg.n 1nLralrhaiiigkeit setze!,
Es grüßt Sie ah Jahresanfanq rnit aLleD qutcn Wüns.hen

IIr Paslor lnchs



Aus der Botschalt von Uppsala 1968

lfir !ör.n den Sdrrei de.er, die si.h lach Friede! selrnen.
Die Hunq.mden und die Äusgebeut.tcn ruren nach Gere.h-
tigkeit Die Vera.hletetr urd Bena.trteiligtcr verlargcn ihre
Nlensch.nvn.de. NlilLionen str.her nach einon Sinn ihrcs

. o. ,J.." 1,. - .p ,' "b-r " ,

eu.n le. \]Veil Christüs enre schuLdlafie Vergangerheit all
sich Dimtut, ha.ht der licilig. ceist ench Irei zrm Dasein
tür aldeie Leit jetzt schon in ncin.n Reidr ü lrohe! An-
beiurar nnd in wdgemntigern Handeln. Uns.r H..r s!rj.!tl
,Siello, idr ma.Ie aLles rer

ln Vertrale. anl Goites e.nere.nde Kralt nler wir eu.tr
aul: Bet.iligt eu.h an di.s.. Vonregnahhe des Reides
Coties, und iaßt heule schor .tlLas ron der Ne$cnöphLnq
. "b "l \ol " "i
\\'ü l.lssen, d.ß r.ir mlt nnserem Leben nie voLl au!d!ü*en
können was $lr lekennen \lir selnen ms darach dall
Cott die Herrs.liali üborninml, Alrer wir sind lroh, ddß wir
mü uns.rem Gollcsdicnst jctzt sdron di. zcjt vorregneh
in.n lidnEcn in do Gott !!s selbsl alLe \lcrsdren !trd alle

Abe r aul Dein Wort
so laut.t das The0h rler BIBEI !\'OCHE in rLnserer
irtherliirch.ng.u.nrd. if der \i,ro.tie

VOM 3. BIS 7. IEBRUAR 196C

Das Thema ist der Bernfungsges.iri.hte des PctE .ntrDm-
m.n .rie am Dienstala}erd wlhrend dej Bibelroche be
sprochcr vird, rür die Alswanl der Texte hat sich sejt
lanqeD ein Wocllscl zwischen AItem Teslamell, E!arg.]i.n
md Brielen aLs leilsam ervi.s.n. In di.sem Jahr siDd die
lrangelien aD der Reihe. G.cinigt Lat ü\an sldr ant das
Lukaselarqelium. ivi. schLießer nns dieser llrali an, lLeil
$'ir meinen daß dieses Erdngeliu mit seirer Eigenarl lns
ctwas zu sagea hahen vlrd
Fü. die 1\,'aI1 enres Elangeliuhs s!.i.ht die Tntsa.he, dal
$iedq Dadl Jesnsi wie er geLell, gehandelt, gelelrt nnd
geLitte! hat, gelragt wird, Das N,!ens.hlich-Erüderlidre an
lhm slicht nns Nieder ani g.radc darin konmt er nns hente
!ah, darir a.e.kt er nnser Iüeresse
!ür die lvahl des lnkas.vangeliuns war lohl ausschlag-
gebend die BesonderLeit d.r lDlanische! Berjcl:rerslatlung
Seile Betorung de. Cotteshers.traft, sein Eintr.tcn Jür die
Sdrwacher und Geringen md sein \re.ständnis iar dle Sen'
dnng der G.nejnde lrevegen ms, seit uns diese Welt als
nnscre Glaubensaligabe überzelgt hat,
\"ir behandeln an der turl Abcndcn selbstrerstardlich ntrr
eine Aushahl an Textalschnitten. \{t halten uE an sol.he
die einc zcrlrale, beispielhalte SdihsselrolLe lür däs Ver-
stärdnis des lvanqehums haben ud qlei.hzeitig Dn.chblicke
lür g.dßere billlscle Cesamtzusano.nhänge öiiner, rNir
werden in der Bibelvoche racb JolgeDdem ltan vorgellcn

1 Abend Monlag: Horauslord.rnd. Walrrheii
Lutas ,1, lr.rs 1ti -:0

2 Abcrd,Dienslag B.iicil zrm Diensi am Mcnscner

3 Al. rd lvliilwodr Nlr der lieberd. glau.!
Lrkas l, l.rs 5l -52

.1 Anend Donnerstag: rleilnng ist nehr als C.srndh.it
Lr&as 17, \rers L1 ilr

5 Alerd, Freitagi \lüssen ro.nn6ls Sreire reden?
Iulias 19, \rers il7-.13

In Nlittellunkt elnes jeden {Iends lrjrd also e:n überseh-

GcdaDt.! darLib.r 1ri. a,ir die Ab.nde gesiait.!. Alr liel
sten $.äre mrr eln Gesp.ä.h über die rorgesehen.n Texte
s'as rn. durdrlnhrrar ist Nem sich ein jeder ia.anf r..
bereilet Uri. werden in diesem Jalr dafür Sorqe trdqen,
daß jeweils z,{ei Gemeinde!rliede. den BilelaisclLriii aus-
l.grn, lflr lerlrauen daraui die alreinalderlolgemien
Ab.nde re,de. eine sol.he Klnzenrrali.( art die lrage
stcllurg der Texte i.lrjrten, da! dies. zuür Clesfrä.I
nntereinandd nnd nii d.n Auslcgcm tuhrt Der \\'-erL
ei.e. sol.hen BLbeLrvoche liegt ganz ge{Lß li.irt nr der
KunsllerLiqlelt urd der lleiß der .\!sle.re. Den dr .n
urd 1ro]l.n Nir voraßselzen, 1,\rir sild in alleD alrnängig
von etuer fordernd.D xnd tragendon Geneirde, die bereit
ist, sich zum lebcrdiger CLristus Jühren zr lass.1 lrd nr
Clarler ren zr sager Aber äüi dein Wori.

Wichtige Hinweise

An Drcikönigstag, delL 6. Jdnuar, hatteD wir aus Anlal des
lesies dcr lrscheinurg des llerrn aberds nm 20 Uhr in
unserer i{irche eiren Gottesdienst, Es hat Zeiten in der
luureris.hen Kir&e gegeben, in deren dieser Tag lür das
Lirdnlche Leb.n keine Bedeltung hatte, Etilhanias ist ei!
lrnhrhalt ölium.niscnes Iesli seit ril unsere kircui.he
Arbeit im Snuc dd Oklmene nnorierliert haben, isl uns
dieses Fest $'ieder lieb q.worden. Urir üeirer ernsuicl, rvir
kÜnnten anl seire Botschalt hcnte niclt velziclt.n. Das
Welhradrtsfest ist ein Ges.!.nk des lvcst€ns an dcn Osten,
das Epllhariasfesi ern Ces.henk des Ost.ns an d.r $'esten.

^G 
dem Osten emlnng dle abendLändisde Kir.le das Fest

der lrscheinulq d€s Herm an dle Heiden dnrch den Stern
ah 6. Jdnnar. In diesem Jah ist der Prcdigttext für diesen
Tag die Ceschidie von der Taule Jesur Hier zeigl sich Got!
in der tieler Erniedrlqunq, inden sein SoIn sicl in dcr
Taufe urler das Todessdicksal der \\ieli helgt Ein erste.
Slrahl der Herrlichleit des Cott.ssonncs hat aus der Krille
zn B.thlehem die Wcli gotroffen.
Bei Eliplanias landelt es slch um die Ersdreilung de. Her-
lichtelt des Herrn Eln Lichr, das brannt, loudllet a!dr; eine
leberdiqe Kirche ist jA teden Falle Missiorskirche. Die

Errlphaniaszeil gibl us Gelegenneil, dessen inmer deul-
Ll.ner innezle.erden, \yas e3 lür die lvirklidlkeit des le-
lens hedeutet, daß das \Vort lleiscl srrde und dzß die
Herillclrkeit des lebeldige, Gotles in dem Nlens.len Jesus
Cnrisrus erscllienen jst Ni.ht e'enigcr, als daß allein irir
Chrisier visse! wcr Gott ist und 1ri. Gott ist Ni.!t
$'enigcr als dal r"ir .lie (ral! Coltes an unse.ern leib und
LebeD €.lahren. Dad!.ch unterscheidet sich unse. Claube
von alLer Reliqioner der \velt. Die einen haben wohl
Gottes Gesetze nnd Veihelllunger, lrissen aber nich, tie
beide si.h ertüllen, Die aldere^ aLD.n ctwas von Got!, aber
lhr .Ahne, artei stels in Götzendic.st aE, vern sie Cllistus
qiclt kelner, i! dem sich alles rnenschlidre Ahner lor Gott
.rlüllt. Christus allein dndte lon sich sagen: \{e. mich
sieLet der sielet den Vater! lf€r iln ni.ht sehen wi1i,
sieh€t auch den Väter nidt, Aüs eigenei Krait kdnn nie-
hard Gott von Angesl.ht zu Angesidli s.haueD urd selig

Der lpiphariastag und die Sorntage danach stellen uns
diese Herrliclkeil Goties in Jesus Christus vor Augen,
1Vo dle HerrliclLcit Goltes in Jesns Chistus bek@nt und
verkündigt aird, dürlen air wohl cht lehler.



Kalender -
wjcdcr iat .ü Jahr begonnen der Itdlender nennt eine
nenc Zahl, trld $as wil s.hreiben x'ird lon diesem lvlorg€.
aD tiir 365 Tage Dit 1969 datieri sein, Ob wir dabei ddran
d.nken, daß ra der Nlmerierung dieses Jahres ein Bekentrl
nis .rlaltalr ist? 1{ir zähle! die Zeit von de. Cernrt Jesu
her. Nach dleser Reg.l ri.lten sjch unzäUige Menschen, rlie
nui dem Cluisteatrm gar ni.hts zu tnn habc!, die ni..ine
Birdung an JesN lamtel, deren de. Nane d.s Heilands
mlreläuJiq, ja vielLeichi sogar re.haßt ist. SeLIsi dann, a'em
sie das ,na.h Cn.isti Gebni" dur.h ein nertral gemeintes
,,Zeiiverde" e.seizen beze!gen sie ungewo!lt, dal Clristi
Cebori dle WenCe .ter Zeiter gewese! isl .

Is ist kerne Selbstrerstindhchkeit die Jahre na.h dLesem
lrcrgms zn zähL.n U'enn atrch die UNO und der gesalrle
internationaie drplomatis.ne und geschältliche \rerkenr riiese
cine ZaIL als znr Beurkundurq rerbitrdlich ansehen so gilrt
es docL no.! zanl.eüe \rölker und Läoder die ande.e
lreignlsse de. \ieigang..Icil fiir lri.ltig.i halt€tr und si.h
in ae, Dati.lung na.L rhacr ricltcn -{Llein in Ildien sind
2fr zcii et$.a zra.zrg lrters.hiedLiche JalueszänLügen
rebeneiannder im CEbraucn Die Juder lekennen sldr nr
ihrer Zeit.e.inunq zx. dlltest.unenlll.h laLmrdis.he( Tradi'
Lion der,,Ers.nafilrg d.r Ur.li' nnd dalicr.n netrer mit
5729 ln nan.h.n Sckl.nlrLrisor (.rd.n älDli.h. B.rechDnr
g.n anqesteLlt und rerreldet. Dre islamisden V61ker seheri
das zent.aLe Erei.rlis der \4ens.hheitsqesclichle in der Hed-
s.hra, der lLr.ht !J.rr.!n!eds von N1ekka !a.h MediDa Sie
tand 622 sratt Damrt zehh rü sie das neue Jahr als das

Dle .hristli.Iie .IahrzahLxng $ar nidri inmer nnargelocLte!
So lührlen dic iranzösLs.h€n Repüblikaner am Tag der Aus-

Iung der voLlsher.s.haft einer neuen I<a]€nder ein. Si.
änd.rr.n sogar d:e \lordisnümen und landen s.hnnere Abcr
14 .Ialire na.ir jenem 22 Septenler 1792 ho} Dan .lie re-
pulLlkanis.ne -\.d Nieder a.l. Ähnli.h orging es dem
las.hlstis.hen \-.rsNch i. uscr.m Jahrhundert llier 9a1l
aer \fars.ir 3xf RDn mit dem \lussoliri 1922 die Va.!t an
sich rin, als lusgangsrrlrki der Zeitre.hnung lmnerllin be-
hielt ndn .ile .hrlstLi.he daneben bei, Sie gall dann $,iede.
nlleln, als der fas.histis.ne Sluk jn Jahr. xxlll zuende war.
Abei lis alf dies. lrcrilrca Alsnalmen galt in christli.her
I-iraern, und daEit durdr inrc Ansdehrmg lür die weile
1fe1i, d.r 1,on der Gebut Jesu ne. daueie Kdlender Irn
s..hsicn Jahrhunde.i hat an begonner, so 2n zähler. Bis

ein Bekenntnis
dahin IendtzLen die ChrisleD die in den einzeltrer Cegenden
der allFn li,relt g.bräud iclen Termine, Die Grlechen be'
re.hDct.n di. Jah.e Dach den 776 \-or Clristus begonnele
Ohnpiaden. Die Rorne. eF{ähnten bel alLen wi.htigen Er-
eigrGsen die Namen der in der belretrenden Zeit regieren-
den I<onsuln n.d hlellen an diesen Brauch atr.h itr der
(aiserzeil lesl,lris .IustiriaD ihn 53,! atsc[afftc. D]e Metlode
nacL dcrn anl 753 ror Christns anqeselzten Gründurgsjahr
der Sta.lt Rorn zn re.hnen, r'ar mell litera.ischer AI1 urd
ohne grole BedenhLng. Unter den norgerländisCoen Zeir
re.hnnnger tesan die seleuhidis.he eiD ge verbreitung, Sie
ri.ntele sich Da.h dern Sieg des Scl.ukos Nitalor .Ier cr
312 !.r Chrislus bei Caza crrurg.n hatte.
II der i h.hristliche) zeiL (ar ejfe dur.lllanterde Zählung
1on eiDed besLnln,en Z.ilpukt an no.h nicht gebräuchlich.
ErsL m Streit uu d.n Ostetermnr legle de. r6mis.he Ant
Dionl'sius Exiguns nr Jahfe 531 eine eiaJene llo.nenberecl
nnnq vor md liell sie mit eins in Jatrre der Cerrlrr Christi
belimen Er lieLl sicL dabei an ,ejfgcschicltli.hc ADgaben,
die lukds h selnem lrangeljlm ürrer das Auilrelen Johar-
ne! des Täurers ma.ht.. Die wichtigste von ihner ist die,
.laß .I.IaDn.s scnrc Tatighelt im 15. Jdhr des Kaisers
TiL..ius rregann arkas 3, 23 heißt es, ddß Jesur ugelähi
:0 Jahre alt a.ar, als er 1'on Johanner getalrL ,rurde Da
Tile.nLS nn 19. Aulusl des Jah.es l.l X.iser g.{ord.n n'ar,
.rüßle also Jesus bei s.inem aurtrelen zlmrnd€st ern Jahr
äll.r g.w.sel s.in. DioNsius hat aler der Termin im Zeit-
abstand eiles hdlLen J.nrtauseads berechnet, es stand.n
ihm scue.hte Nisseasüartli.he HillsnntteL zu \redügnng
Darum mag es versländlich s.jn, da3 er die J.n.e vor dem
R.gier!ngsa.tritt d.sTi!eius nicht exdkihestidmenkonnte
D.s z.ilr..hrnlgsscherxa des 

^!tes 
Dronisius seL?le sidl

s.ii d.m actlten Jahrhmdei durcl und brcifd. sidr rom
liaroltugrs.h€n Relch üIer Eurota aus Zu legrnn des
18 Jahrhmderrs wtrde diese Datjcrnng a!.h von Rulllard
anlrenommen. Dort hatte man bis dahrn noch die Gebut
Jesr nrs 5509 Jahi racl E.sclallung der W€Lt datie.l urd
dana.h gere.hnet. H.utc ist dcr I{alender in der gesamLen
Clr.lsle.n.ll - Dit AnsnahEe elniger StlitleEruppen -
I{ii dem Srnr.ibe! der Jairreszahl bezeuqt ein Großteil der
l,leuschheit, ge(ollt o.ier rLn!,evo]li, daß das Kird in d.r
Itriplc lon lethlehem die 1'ende der zeil.r brachte, ja zur
., , ,F !a qA,o,c

Wer ist der Mensch?
Ein Song von Dieier Mendt

\ver ist der Nlensc!, daß Dr an iln de rst?
Arme l-eute sind arn, well sie arü slnd:
tvlan hal kein celd inr sie i{ei] sie arh slnd .
Nlan hat licire Liebe füi sie, weli sie arn sird
N'ia\ hat keine Hofimng, k.inen Trost Iür sic
D€nn i.h brau.he hein Gcld, meine liele
mene Hofinürg, me nen Trost Jnr mich.

lver lst dei lvIens.h, dall Du an lhn denksi?
R.iche Lcntc sind arm, leil sie r.i.h siDd.
Van hat keine Zeit lür si. weil sie reich sind.
\lim hat liein \rerslandnis lür sie, aeil sie rci.h sind
\{ar hat ltein gut.s lvort keln Heiz für sie .

Dern i.h bra!che neine Zeii, meiD verslündris,
nre ne L-orte, menl He- iür hicl

\rcr ist dcr l\lens.n daß Du an ihn d.nkst?
KranLe leute sird am, leit sie kraDk sind
I,lan hat kelne Srundc für sie, veil sie krank sind,
Nfan lat kein MitLeid mit ihren veil sie krank sird.
Nra\ Iai li.in Verstänrinis, kein HeE für sie.
D.u ich brarche meine Stund.n, neln Mit1ei.l,
mein Verstärdnis, mei! Ilerz Jü. mich

Wer ist der Nlensch, daß Du ah iln denkst?
Schlechle leuie sind am, ileil sie süledrt sind.

,.iö rn'.P.d'-i 6od.
lvlan hat !.eine Gnie Iü! sie, weil sie schlecht sind,
v,, .. -. \p'.;.d'i. (-i " rr"" d.,ndi_ Iü sie
Denn ich brauch. mein Herz, meile Güte,
meln Verständnis meine Freu4dschaft 1ür nich.

\Ver lln lch Her. daß Dn an micn derksi?



l0 00 llhr: Cottesdierst

Unsere Gottesdienste
(Pr. heißt fredigtplan)

llillwoch, 1. Januar 1969 Neujan. - 
psain 121

10.00 Uhr: Gotiesdierst l. NiploLd
(Pr.: Johalres 6 37 .10

1{ollekt. rür Alterslürso.gel
Sonnabend. il. Jaruar

,000 ULr \\,.o.liens.hlußleier nnd BeicLte P. Fu.Ls
sonntag, 5. Januar 2. Sonnlag nach Weiha.hien

1000 Ulr GoLtesdienst md Aberdnahl
lPr,i Johantres 12, 44 50
Kollekte lür eig€ne Genen el

L1:0 UhI I<i l.rgottesdlersl {Mattnäls 2, 1 121

1800 Uhr Cott.sdierst nnd Abendmahl P. SL'Lne ewird
Nlontag, 6, Januar Epiphanias

20.00 llhr: Collesdienst mit 
^berdmahl 

l. S.hnerdefird
lPr: MaLthärs 3 13 l7
Koll.ln fiir He denmissi.n)

Sornabend. Il. Jaünar
1U.00 lll[: An..dge1,et KandidaL Bra.d.s

Sonntaq, 12. Janlar 1. Sonntaq nach lplphanias

10.00 Uhlr Cottesdienst P. Sch!eide$'ind
Kandidatnr Standhariinqer

Krchenchor: Jeden Diensiag 20 Lh\ Ar der Lltherkir.ho 12
Knderchöre: Je.len Donne.srag 15 30 und 17 Lrht
?osäunen.ho!. Jed€n Donne.stag, 20 Uhr
Freilagskreis: Jeden Freitag, 20 Uhr, Oft je nadr Belahr

gabe a! 24 Januar
Jugendbilelkreis: Donne.iLag t6 Jannar,

-\n der Ltrurerhir.he 12
Kinderkreis: J€der \,lithro.lr 15 Uh.
Christliche Pladtinderschart: Jeden Donnersta.r, 17.110 Lbr
Wölrlirge (für 9 1ojehrig. Jungenl Jeder Niithro.h

Btau€s Kreuzr Jeden FreitÄg, 20 Uhr, Ar der Lntherkir.hLr t2

Freud und Leid aus der Gemeinde
Gebürtsiage unsercr liebe! AlteD

30 Dez lran Ltrlse hcke, Gtündcrstr 10 30.rahre 3 Jan
rrau Nlarie Kartrp Ln l{oore 221,88 Jah.e. - 7 Jar. Fiar
I]anra Feldlamp An der Str.irgriede 50 87 Jahro -9JanIrau r.i.da K.lles RehbocLsir. 12, 85 Jahre. - 10. Jan Frau
lJ.l.re renlroß, qn rlenren leLde 27 8: Jahre lrl. .ran.
Frar lnis. H.n nanr, S.htre de.ber! l!A 80Jnhre l6.Jan
He{ Heiiri.h lvarnstorl All.eslr. I 33 .Iairc 20. Ja!.
Fratr (äthe !oss, Jrriher llcrr.nriäxs.. Itir.hreg :0 84 Jaire

21. Jan. Frar Argtrste llani.l.i.nn Äst.rfsrr.l4 lrf Jdnre.
21 Jan. fran Elisabeth Röss, Asternstr. L6 81 Jahie

25 Jar. Frar Johanne Zirhel, Kniestr. 5a, Bg Janr.
25, Jan Frat fmilie HaheLberg, Callinstr 29, 87 Jaire. -26. .ran F.an Elise Edler, Im Moore 15 80 Janre, 27. Jan.
lrar tr1ari. IIöIn.., Alrershelm Neu-Belhesda, 90 Jahre -28 Jan Irau l!1alje Grob)-s Sallsrr. 81, 93 Jahre. 29. Jan
!r:u Dorette Relren Altershein Langenhagen, B1 Jahr.. -29 Jar. Fra! Frreda Liess, S.hneiderberg 3 83 Jahe.
,lvas ist der Nr.ns.h? lve.n er lange Ielt so lebt cr nua-
dert Jalre. GLeich$ie ein Trdlllein U'asser gegeD das lvleer

'9' "1 
( d o\"'.'orl' !

sfid seire Jahre !,eqen die EMGK!IT."
Atrs Sirach Katilel 18

In der Zeit von 15. No\enber bis 10, Dezember 1968

enrpfingen die hellig€ Tauie:

O1.,1 ]llnller, In l"loore 36 Richard Henn..ke, Alleitr-
ltr 17. Angellka Sobieski Halrenhotrstr. 6. l'vonre
Kleine S.hneiderberg l-o. - 

(arstcn Rnbin, Rehbo.h'
ltr 3,1 Thomäs (atsclrenlia, Kornstr. 15. - .lörq
T-in.eman), Eng.lbostclcr Dartrn 122. - Katja Volres,
Heisensrr.32a - -\rnc Soltcndie.t Mars.hne.str. 12.-
Anja Sll.lDolh, llannol-er, ZieqeLstr, 6. Skadi !is.her,
souau, Sandberg 1. Peter Bele.sdori, HalLenloffstr. 12.
. - Thornas \feinert Enqeilrosteler Danm 92. - Elk.
Gerland, Car}ser, -{LLe Rictlirs.r Str 28.

D.s ]llcns.hen Sonn ist ni.hr qekonm.n, da! or si.h
di.De! lasse, sordern daß er dien. und gele seh Leben
zn enrer ErLasoq Iür liele' Malthäns 20, 28

wu.den ki.chlich gelrautl

Knxnn. Arlirell, Rndolr l.ciberg, Harnover Beuthener
Sir und di. r.cirn. Zeicluerrn Helga \ver.er, Eomstr,39
,,Siehe, die Flrchr des Ijern das ist \{eisneil uDd m.i
den das Bns., das ist Verstard

üurden kirchlich h€statt€t:
Wltre Frieda Ballh.11, 70 Jahre llaltedroffst. 36.
lnndesdngesLeLlrer Di.l.r H.rmlann, 31 Jahrc, Rehbo.k
str iB lvitN. Lina UfelLrer 78 Janre, PodDlelshl
str !7.1 \,[inr. Dora Catrß 79 Ja]rre, Rehbockslr, 10.

!r.dr Renar. trdmann, 21 Jahre S.bDeide.bcrg 26. -\{ilNe \Iaria S.h{arzleLd, 82 JaIr., S.haulelder Str. 19.
R.ntrer Hen.! Pihg, 7q .Iahre Rehbo.kstr. 22

t/i1lie Alma GriinNald 34 Jahre lrüner Kniestr. 11. -frar Friederike Pieler, ?0 Jah.e, Eng.lbosteler Damr
10! Irau lüini Schütte, 75 Jahc, Hahnenstr' 3.

\utogenhr.nrer Wollgang :{arowskl, 40 Jahre, Tulpen'
\i. 11 risenldhnsdrafiner i R. u:i1he]n volker 89 .Ian-
re Kricst 11. Renlner HeiErich Rokahr,54 Jahre, Im
\]loore L2 \vili{e H.ta Batel, 80 Jalrc, (ornstr. 10

- Wrta.e Hedvig Zicgler, 77 Jahre, Blunenhagenstr. 13

,Hinmel rnd Erde werd.n vergehenr melne lfofie aber
Nerden nicht verqen.n "

(Pr. Matihans 11,25-30
KoLlekte lür €igene Gemeinde)

lL 30 ULr I{irdcrgotl.sdienst (Johanncs l, 3s ,12 [51])
18 00 ]ihrr Cottesdienst und -Abendmall !. Frchs

Sonnldq. lo. ldnrd, - 2. §onnldq nd,I I pi!hrri".

(Pr : Jesaja 61, 1 3i 10 I l
KoLLeLte Iür die Vereirigle Llti. Kir.!e
Deuts.l1lando

ll 30 Uhr Kjf .l.rqottesdienst (Lnkas,1, 14-301
1800 Utrr Cot.sdi.nst ud Abendrnahl !. Ni!!.ld

SotrDtaq, 26 .Jannar - letzter Sonntaq tra.h hiphanias

10.00 llhr: (:öttes.llensi l, NippoLd
lPr.r 2. Nlose 3, 1 10r 13 11 .
Kollekte lür Seemannsmissionl

I l.ll0 Uhr: Kind.rgott€sdie!st (Jolanncs .1, 5 - l,1l
13.00 Uhr: Gott.sdi.nst unri Ab.ndmahl P.Ftr.hs

Sontrabetrd, 1, lebruar
20.00 Ln.r \vochenschlrßfeier ud Beichle !. Ftrchs

Sonntag, 2. lcbruär - Tag der Darst€llung des He..n

10.00 Lh.: Gottesdiensr nn.l r\bendmnnl P Fu.hs
llr tukas l7 7 10
Köllekte inr eiqene GeDeilde)

lL 30 Unrr XindergolLesdiensr (\,Iatthäns 9, 9 -- 131

180r1 ilhr GoLlesdiefst !!d abeEdmahl P Nippol.l
Wo.hers.hlußandacht.

Jedetr Sonnab€nd, l3 Uhr, jn dcr Tanftap.lL., außcr
Sonnan.nd, der l. JaDlar, un.l Sonnabend den 1, Fcbmar,
20 Uhr, i! der (ir.hc

MittrvochsbiDelstunde: \fi.d.rbeSinn an B. Janxar 20 Unr
Monlagsbibelstünde: 1\,.i.der!cSinn au 13 Jannar, 20 Lrhr,

-\n d.r LuUrerlir.le 12

Veranstaltungen
{im GeLneindehaus, rvenD nidt anders rerrerll)

Männerkre,s; Dienslag den 14 Janrar 20 LrlI,
An der Lrüerhirche 12

F.auenkreis Süd: Donnerslag, d.n 9. Januar,20 Ulir Ar d.r

Ilellerinnen Süd: \'Iontag, den 6. Januar,20 Uh., qehein
sauer tsesu.h des lliplahiasgottesdiensres ln der Luller-
kir.he, aDschli.n.n.! Zlsanmenknntt in Saal An der

Helterinnen ost: Nlorlaq, 20. Jarnar, 20 L!I, Catlinsloll.
Ieie.abendkreis und Frauenkreis Ost: Donnelsiag, den

16. Januar, 15.30 Uh., An de. tutherktrcte 12

Bezlrk West: DonDerstag, den 16, Januar, 20 Lrhr
Bezirk Sndr Montag, 20. Jantrai,20 Uhr,

^n 
der Lntherkirche 12

Heraussegeben ron Pastor Iudrs nn Aultr.ge de! xn narvostandes de! LltheJlJrdre
Dru&: BLdrtuu&crci Stephmsi


